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Mit der Herbstparty liegt 

das erste Großereignis 

als neuer Präsident hinter 

mir – und ich durfte mich 

über die große Akzeptanz 

von Ihnen freuen. Davor 

hatte ich schon viele an-

dere Termine wie z. B. den 

Botschafterlunch besucht 

– und das mit offenen 

Augen und Ohren für Anregungen und Verbesserungen 

unseres Clublebens. Eine Sache liegt mir besonders am 

Herzen: In England – dem Ursprungsland unseres Clubs 

– ist es gute Tradition, seine Weihnachtsparty und den 

Neujahrsempfang in seinem Club zu feiern. Das hat sich 

bei uns noch nicht durchgesetzt. Ich würde mich freuen, 

wenn wir in unseren herrlichen Räumen, verbunden mit 

dem besonderen Service, diese britische Tradition über-

nehmen könnten. Ansonsten freue ich mich schon heute 

auf Sie alle bei unserem traditionellen Neujahrsempfang 

am 23. Januar 2015.

Ihr Jörg Woltmann, Präsident Berlin Capital Club 

EDITORIALS

Der 9. November 1989 wird uns nie aus dem Gedächtnis gehen. Aber ich verbinde mit 

dem Mauerfall auch ganz persönliche Ereignisse. Am 3. Oktober 1990 hat mich Bundes-

kanzler Kohl gebeten, den Vorstandsvorsitz der Bundesbahn zu übernehmen. So kam ich 

nach Berlin und konnte mein Büro an den schönsten Platz der wiedervereinigten Haupt-

stadt verlegen. Und ohne den 9. November hätten Dieter R. Klostermann und ich 2001 

– natürlich auch am Gendarmenmarkt – den Berlin Capital Club nicht eröffnen können. 

Genau vier Wochen vor diesem historischen Datum war übrigens der damalige Regie-

rende Bürgermeister von Berlin Walter Momper am 9. Oktober bei uns im Club und 

hielt eine Gastlesung aus seinem Buch über die aufregende Zeit des Mauerfalls.

                          Ihr Heinz Dürr, Ehrenpräsident Berlin Capital Club

Zunächst einmal möch-

te ich mich bei Ihnen allen 

ganz herzlich für die rege 

Teilnahme an unserer Mit-

gliederbefragung bedan-

ken. Noch erfreulicher aber 

war für mich das tolle Er-

gebnis: 95 Prozent der Be-

fragten stellen dem Berlin 

 Capital Club Bestnoten aus! 

Und Ihre Ideen, die Sie da-

bei eingebracht haben, haben wir mit den Sonntags-

brunches seit September und der Silvesterfeier schon 

aufgenommen und andere werden wir natürlich auch 

noch umsetzen – genauso wie den Ausbau unseres 

internationalen Netzwerkes – in diesem Jahr mit ei-

nem neuen Club in Sofia, 2015 mit Clubs in Singapur, 

Kairo, Mumbai und Bristol. Ach, und ein besonderes 

Jubiläum können wir auch gerade feiern: Der London 

Capital Club existiert seit nunmehr 20 Jahren. 

Ihr Dieter R. Klostermann,

Founder & Chairman CCA Group/IAC

Danke für Ihr Engagement

Jörg Benthin
Frank Bielka
Patricia Bumann-Kolb
Bernd Capellen
Dr.-Ing. Ulrich Eichhorn
Vera Gäde-Butzlaff

Dr. Jens Hartmann
Tuomo Hatakka
Gerhard Janetzky
Burkhard Kieker
Dieter R. Klostermann
Thomas Kropp

Christian Lewandowski
Ulrich Maas
Susanne Mertins
Hildegard Müller
Hans-Reiner Schröder
Michael T. Schröder

Stephan Schwarz
Dr. Axel Stirl
Marion Uhrig-Lammersen
Dr. Ludolf v. Wartenberg

Advisory Board Präsident: Jörg Woltmann
Vizepräsidenten: Nils Busch-Petersen, Claus R. Mayer
Ehrenpräsident: Dr.-Ing. E. h. Heinz Dürr

25 Jahre Mauerfall

Feiern Sie doch im Club



www.BSR.de

Die BSR bin ich.
Denn die BSR gehört allen Berlinerinnen 
und Berlinern.
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Für Manuel Handlechner war es bereits die dritte und für 

Malte Schreiber die zweite Teilnahme an diesem Event. 

Sie nahmen als Team des Berlin Capital Club am Finale 

der Deutschen Firmenlaufmeisterschaft, dem B2RUN 

2014 teil. Als die zwei Club-Vertreter nach sechs an-

strengenden Kilometern ins Berliner Olympiastadion 

liefen, waren sie von der gigantischen Kulisse und der 

tollen Atmosphäre genauso begeistert wie alle ande-

ren. Insgesamt nahmen am diesjährigen  Lauffinale 

13.000 Sportbegeisterte aus Berliner Unternehmen 

teil. Bei so vielen tollen Eindrücken auf der Strecke 

und im Stadion war es kein Wunder, dass das Team 

um Manuel Handlechner begeistert beschloss: „Beim 

Botschafterlunch mit Jörg Woltmann

B2RUN Firmenlauf – Berlin Capital Club beim Finale mit einem Team dabei

Am regelmäßigen Botschafterlunch in unserem Club 

nahm diesmal auch Präsident Jörg Woltmann teil. „Ich 

war hocherfreut“, sagte er nach diesem Termin, „dass 

die Exzellenzen sich in unserem Club so wohlfühlen.“ 

Beim Botschafterlunch kommen regelmäßig diploma-

tische Vertreter der ganzen Welt in unseren Räumen 

zusammen, um sich kennenzulernen und miteinander 

auszutauschen. Diese hochkarätigen Treffen finden auf 

Einladung des Präsidiums des Berlin Capital Club statt.
Präsident Jörg Woltmann (Foto Mitte) und Manuel Handlechner (Foto 
rechts außen) hießen die Diplomaten beim Botschafterlunch willkommen.

Zu einem Spaziergang der ganz besonderen Art lud Advisory-Board-Mitglied Frank 

Bielka Dieter R. Klostermann und seine Frau ein. In zwei Stunden führte der engagier-

te Stadtpolitiker das Ehepaar durch die „Gärten der Welt“. Die Anlage mit dem Chine-

sischen, dem Japanischen, dem Balinesischen, dem Orientalischen und dem Koreani-

schen Garten, Teil des Erholungsparks Berlin-Marzahn, wird eines der Kernstücke der 

Internationalen Gartenausstellung in Berlin 2017 sein. Ebenfalls eingeladen waren Stefan 

Hilscher und Frau (Geschäftsführer des Berliner Verlages), Katja Gieseking (Vorstand der 

GASAG), Daniel Wall und Frau (Vorstandsvorsitzender der Wall AG), Maren Kern und 

Volker Hainke (Vorstände des Verbandes Berliner Wohnungsunternehmen) sowie Sigrid 

Evelyn Nikutta, die Vorstandsvorsitzende der BVG.

Auf dem Weg zur IGA 2017 in Berlin

nächsten B2RUN Firmenlauf 2015 sind wir natürlich 

wieder mit dabei!“
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EINBLICK BERLIN CAPITAL CLUB

Der Berlin Capital Club verkörpert mit seiner perfekten Organisation in Kombination mit den Mög-
lichkeiten, die er seinen Mitgliedern offeriert, für mich mein eigenes Lebensmotto geradezu ideal: 
Kulinarik auf höchstem Niveau und Business – eine perfekte Verbindung. 
Heinz Horrmann, Mitglied des Berlin Capital Club seit 2006
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Herbstparty

Hoch über dem Gendarmenmarkt 
zeigte sich am 10. Oktober die dritte 
Jahreszeit mal wieder von ihrer bes-
ten Seite: Unter dem Motto „Mem-
bers & Friends“ feierten fast 200 
gutgelaunte Mitglieder und Gäs-
te im Berlin Capital Club die schon 
traditionelle Herbstparty. Nach ei-
ner schwungvoll fröhlichen Eröffnung 
durch Club-Präsident Jörg Woltmann 
konnte dann ausgiebig in allen Räu-
men gefeiert, geschlemmt und ge-
tanzt werden.

VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

1

1. Christian G. Liste, Andreas Heuer,  
Jörg Woltmann, Matthias Schneider,  
Andreas Boehlke

2. Guido Purtak (r.) und Begleitung (l.) mit 
Martina Zografski

3. Matthias Schneider und Jeanine  
Fissenewert

4. Tom Nord und Gäste
5. Familien Mike & Madlen Sladek, Mario 

Henry & Sybille Sladek mit Freunden

2 3 4

5
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Ebenso traditionell wie die Herbstparty selbst war na-

türlich auch die Stippvisite von Chairman Dieter R. 

Klostermann und seiner reizenden Gattin Nidda an der 

Spree. Gemeinsam mit Geschäftsführer Bernd Capel-

len und den übrigen Partygästen staunten sie über 

die fantasievollen Kreationen von Küchenchef  Michael 

 Tuschen und seinem Team. Dazu servierte Maître 

d‘hôtel Serkan Özcan prickelnden Champagner und an-

dere erlesene Tropfen. In kleiner oder größerer Runde 

ließ man bei launigen Gesprächen schon mal das Jahr 
1

2 3

4 5

6
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VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

2014 Revue passieren, pflegte bestehende und knüpf-

te neue Kontakte, um so sein Netzwerk weiter auszu-

bauen. Und bei heißen Rhythmen der Live-Musik lie-

ßen sich in der Lounge schwungvoll die Kalorien von 

den traumhaften Büfetts verbrennen. Bei ausgelasse-

ner Stimmung waren sich Mitglieder und Gäste total ei-

nig: Besser als mit der Party im Berlin Capital Club kann 

man den Herbst einfach nicht einläuten.

Schade nur, dass erst wieder zwölf Monate vergehen 

müssen bis zur Herbstparty 2015 ...

 1. Diana und Ekkehard Standke, Anke Boehlke
 2. Jörg Woltmann, Anita Maria und Dirk Gießelmann und Gast
 3. Ingrid und Arwed Biedermann mit Gästen
 4. Heidrun Spanier-Schmidt, Karin Große, Pavlina Strempel
 5. Bernd Strempel, Dr. Lutz-Uwe Schmidt, Bernd Große
 6. Philip Capellen, Bernd und Evelyn Capellen, Nidda und  

Dieter R. Klostermann
 7. Eveline Goodman und Begleitung
 8. Christoph und Antje Drießle
 9. Olcay und Hakan Iyigün
 10. Daphne und Jacek Sobek
 11. Wolfgang Kühnel und Begleitung
 12. Constanta Manke, Martina Zografski, Marion Hoffmann,  

Stefanie Heuer
 13. Jörg Schenk, Monika Porstmann und Birgit Schröder
 14. Dessertbuffet
 15. Sascha Ratayski und Gäste

7

8 9 10 11

12

13

14

15
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Members get together

Hinter die Kulissen des Tagesspiegels durften die Mit-

glieder bei einer exklusiven Führung durch die Räume 

schauen. Besonders spannend: der Newsroom, in dem 

alle Fäden der Redaktion zusammenlaufen. Danach 

gab es noch einen Empfang bei Geschäftsführer Flori-

an Kranefuß und Mitherausgeber Sebastian Turner.

18. Juni 2014, Zu Gast beim Tagesspiegel

Pyronale Eindrücke

„Auch in diesem Jahr sind wir als Feuerwerksbegeisterte zum Maifeld 

am Berliner Olympiastadion gekommen, um die Wettkampfshows der 

internationalen Teams mitzuerleben. Es waren zwei fantastische Tage 

mit einer guten Einstimmung im Atrium-Bereich, wo man sich bei küh-

len Getränken erfrischen und bei den Köstlichkeiten am Buffet stärken 

konnte. Bei sommerlichen Temperaturen bestaunten wir hochkarätige 

Feuerwerke, welche ihresgleichen suchen. Vielen Dank an das Team 

des Berlin Capital Club für die Mühe bei der Besorgung der VIP-Tickets.“

von unserem Mitglied Wolfgang Gellert

05. und 06. September 2014

Unser Mitglied Dr. Harald Huth, Investor und Projektent-

wickler, lud zur Baustellenführung durch das Shopping-

center „LP12 Mall of Berlin“ am Leipziger Platz ein, eines 

der schönsten Warenhäuser Europas, touristisches High-

light und Knotenpunkt für Fashion und Lifestyle. Im Sep-

tember dieses Jahres wurde es eröffnet.

02. Juli 2014, Baustellenführung „Mall of Berlin“

Unsere Mitglieder Tomislav Bucec und Steffen  Setzer 

luden zur Führung durch die „heiligen Hallen“ von 

 Laserline ein. Man erfuhr das Wichtigste in Sachen 

hochmoderner Digitaldruck, aber auch, dass Laserline 

mit 100.000 Kunden die größte mittelständische Dru-

ckerei in Berlin und Brandenburg ist.

28. August 2014, Zu Besuch bei Laserline

Eine Welt voller europäischer Eleganz und ungezwun-

gener Kultiviertheit erlebten unsere Mitglieder an Bord 

der SILVER WHISPER. Bei einer exklusiven Besichti-

gung in Warnemünde genossen sie bei strahlendem 

Sonnenschein Luxus pur – und beim anschließen-

den Lunch plante natürlich der eine oder andere auch 

schon seine nächste Schiffsreise oder Kreuzfahrt. 

04. September 2014, An Bord der „Silver Whisper“
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VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

Frühstück mit Nils Busch-Petersen

Die Lockerung des Berliner Ladenöffnungsgesetzes und das Verkaufsver-

bot an Sonntagen standen beim Gastsprecherfrühstück mit dem Vize-

präsidenten des Clubs Nils Busch-Petersen im Mittelpunkt. Der Hauptge-

schäftsführer des Handelsverbandes Berlin-Brandenburg plädierte für die 

Aufhebung des Verkaufsverbotes an Sonntagen. Die geltende Regelung 

sieht acht verkaufsoffene Sonntage im Jahr vor, dazu zwei frei wählbare. 

Für diese braucht es aber Begründungen wie z. B. ein Straßenfest oder Fir-

menjubiläum. Nils Busch-Petersen: „Das muss sich ändern.“

17. Juni 2014, Berlin Capital Club

Frühstück mit Günther H. Oettinger

Günther H. Oettinger, Vizepräsident der Europäischen Kommission mit Zu-

ständigkeit für Energie, berichtete über die Klimadebatte und deren Folgen 

der Klimaschutzpolitik für die Energiepreise bei seinem Gastsprecherfrüh-

stück. Die Ukraine-Krise hat die Frage der Energiesicherheit abermals auf 

die Agenda gesetzt. Die Europäische Kommission wird sich weiter damit 

auseinandersetzen, wie die Europäische Union die Abhängigkeit vom rus-

sischen Erdgas verringern kann.

29. September 2014, Berlin Capital Club

Lesung mit Walter Momper zum Mauerfalljubiläum

„Berlin, nun freue dich!“ Dieser Satz vom damaligen Regierenden Bürger-

meister Walter Momper ging um die Welt und ist auch der Titel seines Bu-

ches, in dem er die Ereignisse um den Mauerfall am 9. November 1989 

akribisch und emotional zugleich beschreibt. Anlässlich des 25. Jahresta-

ges dieses einschneidenden Ereignisses für Deutschland las der „Mann 

mit dem roten Schal“ bei uns im Club aus seinen Erinnerungen vor. An-

schließend stellte sich Walter Momper den Fragen der Mitglieder zu die-

sem Thema, die er kompetent und launig zugleich beantwortete.

9. Oktober 2014, Berlin Capital Club

Frühstück mit Staatssekretär Tim Renner

Um die Kulturlandschaft der Hauptstadt ging es beim Gastsprecherfrüh-

stück von Staatssekretär Tim Renner. Der gebürtige Berliner ist seit April 

dieses Jahres zuständig für Museen, Bibliotheken, Archive, Gedenkstätten, 

Bühnen, Orchester und Chöre, außerdem Kirchen, Religions- und Weltan-

schauungsgemeinschaften – eine Bandbreite, die den Staatssekretär für un-

sere Mitglieder zu einem besonders interessanten Gesprächspartner macht. 

So spannend wie sein Vortrag, so lebhaft war die Diskussion danach.

10. Oktober 2014, Berlin Capital Club

Fo
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I. Berlin Capital Club & Versicherungshaus  
Ballwanz After Work Business Golf Cup

XIII. Berlin Capital Club Golf Cup

Auch in diesem Jahr traten wieder 20 Flights zum tradi-

tionellen Berlin Capital Club Golf Cup an. Unterstützt von 

der Mercedes-Benz Niederlassung Berlin veranstaltete 

der Club sein beliebtes 4er-Texas-Scramble-Turnier. Ge-

spielt wurde bei strahlendem Sonnenschein u. a. auf den 

neun neuen Löchern, die die Greenkeeper bestens präpa-

riert hatten. Nach dem Turnier fanden sich alle zum üppi-

gen Buffet und zur feierlichen Siegerehrung im Clubhaus 

ein. Die Brutto-Sieger Benedict, Sonya und Axel  Heine 

sowie Bernd Thiele freuten sich über Gutscheine von 

BUCHERER – überreicht von Geschäftsführerin  Monika 

Porstman – und je eine Flasche Magnum Moët & Chan-

don. Die Netto-Sieger Jacek Sobek,  Stefan  Nicodemus 

und Jens Uwe Hoffmann belohnten  Manuel Handlechner 

und Sandy Hoppe (Verkaufsleiterin PKW Daimler AG Ber-

lin) mit je einem Wochenende Fahrspaß mit der neuen 

E-Klasse und einer Magnum Moët & Chandon Brut Rosé 

(Foto u.). Wir danken unseren Partnern:

Eine Premiere stand an diesem Freitagabend auf dem 

Turnierkalender in Motzen: Der Berlin Capital Club und 

das Versicherungshaus Ballwanz trugen ihren ersten  After 

Work Business Golf Cup aus. Bei herrlichem Wetter gings 

vorgabewirksam nach Stableford über neun Löcher. Nach 

dem Turnier fand man sich auf der Terrasse vom Club-

haus ein, auf der Küchenchef Mario  Franke ein Barbecue 

der Extraklasse aufgetischt hatte. Hier hatten die Teilneh-

mer eine perfekte Plattform zum Netzwerken und Knüp-

fen neuer Kontakte, bevor die gelungene Premiere mit viel 

Lob ausklang. Bei den Damen hatte Eveline  Goodman 

(Foto links mit Regionaldirektor  Manfred  Gugerel und 

 Roman Ballwanz) die Nase vorn, bei den Herren ließ 

 Stefan Nicodemus das Teilnehmerfeld hinter sich.

13. Juni 2014, Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.

23. Juni 2014, Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.
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VERANSTALTUNGEN IM RÜCKBLICK

Die kommenden Termine entnehmen Sie bitte unserer Website www.berlincapitalclub.de.

XXIII. Berlin Capital Club & VBKI Golf Cup

X. Berlin Capital Club Champagner Golf Cup 

Bestes Golf, exklusive Uhren aus dem renommier-

ten Hause ROLEX Deutschland und prickelnder Moët 

 Hennessy Champagner standen u. a. im Mittelpunkt. 

Die sommerlichen Temperaturen passten prächtig zur 

guten Laune der Teilnehmer, die natürlich auch schon 

auf dem Course mit dem einen oder anderen Gläs-

chen Champagner versorgt wurden. Den guten Leis-

tungen beim langen und kurzen Spiel tat das „perlende 

28. August 2014, Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.

08. September 2014, Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.

Doping“ allerdings keinen Abbruch. In Motzen wurde 

neben jeder Menge Spaß natürlich auch wirklich gu-

tes Golf geboten, welches von Filmdrohnen des Apario 

Teams festgehalten wurde und jetzt auf unserer Web-

page angeschaut werden kann. Am Abend konnte man 

sich an der Bar, welche an einem Champagnerkorken-

Heißluftballon schwebte, vom Restaurant-Team um 

 Robert Hantschel wieder rundum verwöhnen lassen.

Fabian Duschinsky, Heike Klein, Andreas Dautzenberg und Dieter 
 Kommerowski zocken mit Pro Simon Matthies.

Die Sponsoren Norbert Remer (FIT Finanzinvest), Torsten Burkhardt (Moët Hen-
nessy Deutschland GmbH) und Steffen Erk (Rolex Deutschland) sowie Manfred 
Gugerel rahmen die Bruttosieger Florian Köhler und Marcel Henneke ein.

Dieser legendäre Golfcup fand in diesem Herbst mit freundlicher Unterstüt-

zung von AM KARLSBAD Berlin-Tiergarten ein Projekt der ID&A statt. Gestärkt 

von einem köstlichen Frühstück gings 11 Uhr per Kanonenstart auf dem „New 

Course“ auf die Runde, die die Greenkeeper wieder einmal optimal präpariert 

hatten. Dort wurden die Teilnehmer zur Stärkung mit weiteren kulinarischen 

Köstlichkeiten bestens versorgt. Gespielt wurde Einzel-Stableford und nach 

sportlichen Stunden beim Driven, Chippen und Putten traf man sich im Club-

haus zur Siegerehrung. Viele Wirtschaftsmanager der Region nutzten dieses 

traditionelle und beliebte Golfturnier, um bei einer entspannten Runde auch Ge-

schäftliches zu besprechen – getreu dem amerikanischen Golfmotto: „Playing 

golf while talking business!“ 
Bruttosieger Marco Götze und Angelika Ger-
berding konnten sich über edle Tropfen freuen.
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Freibier in der WM-Fußball-Lounge

PRIVATE VIEWING – Schöne Aus-

sichten mit erfrischender „Blume“ 

hieß es für unsere Mitglieder zur 

Fußball-WM 2014 vom 12. Juni bis zum 13. Juli. Die 

Spiele unserer Nationalmannschaft wurden natürlich in 

unserer Members Bar auf dem Großbildschirm über-

tragen. Im exklusiven Rahmen und bei kulinarischen 

Köstlichkeiten fieberten die Fußballfans zunächst dem 

Gruppensieg und dann dem Endspiel gegen Argenti-

12. Juni – 13. Juli 2014, Berlin Capital Club

nien entgegen. Und das Beste neben den tollen Ergeb-

nissen unseres Teams war: Jeder Gast, der im Trikot der 

deutschen Nationalmannschaft zum TV-Spektakel kam, 

konnte während des gesamten Fußballabends sein 

Bier mit freundlicher Unterstützung von Berliner Pilsner 

kostenfrei genießen. Exklusiv bieten wir natürlich auch 

an, viele andere künftige Sportevents bei uns im Berlin 

 Capital Club auf dem White Board und in Gesellschaft 

anderer sportbegeisterter Mitglieder zu verfolgen.

Aquarella und BERLIN LEUCHTET e. V. 

Mit Laser und Musik auf der Spree wurde im August 

2014 Berlin ins richtige Licht gerückt. Unter dem Zei-

chen „Das Blaue Herz“ ging es um besondere Akzen-

te der innerstädtischen Regionen. Dafür entwarf unser 

Mitglied Andreas Boehlke wieder einzigartige Beleuch-

tungskonzepte für Highlights der Hauptstadt. Im Okto-

ber 2014 präsentierte der BERLIN LEUCHTET e. V. die 

„Weltbühne Berlin“ beim Lichtfestival. Zur Pressekon-

ferenz mit Uwe Timm, Vorstandssprecher vom BERLIN 

LEUCHTET e.V., Andreas Boehlke und wunderschönen 

Models bei uns im Club wurde das Konzept vorgestellt 

und ein erster Einblick gegeben.

August und Oktober 2014

Ladies Lounge mit Sean St. Lewis aus New York

Sein Beruf klingt spannend und exotisch: Sean St. 

 Lewis ist New Yorker Stylist und Personal Shopper in 

den Galeries Lafayette. Dieses Mal beriet der Mode-

Experte die Damen unserer Ladies Lounge bei uns im 

Club für ihren nächsten Einkaufsbummel, bei dem er 

jede Dame persönlich begleiten wird. Sean St. Lewis 

arbeitet bereits seit 20 Jahren im Modebusiness, u. a. 

als Stylist in Paris für Louis Feraud und in Florenz für 

Enrico Coveri. Angeregt wurden wertvolle Shopping-

tipps bei Köstlichkeiten aus Küche und Keller ausge-

tauscht. 

16. September 2014, Berlin Capital Club

Uwe Timm und Andreas Boehlke bei der 
Pressekonferenz

Christine Larkin-Peter (Chairwoman des 
Business Ladies Komitee) und  
Sean St. Lewis – New Yorker Stylist und 
Personal Shopper der Galeries Lafayette
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Belgische Sterneküche 

Fashion Show mit JANA HAIRCLASS

Vom 08.09.2014 bis zum 

20.09.2014 organisier-

te die Belgische Bot-

schaft in Berlin die „Bel-

gischen Wochen“. Ziel 

dieser Aktionswoche war 

es, das Bild von Belgi-

en als Wohlfühlland und 

Land des „guten Lebens“ 

zu präsentieren und zu 

fördern. Die Belgischen 

Wochen fanden an vier 

einzigartigen Orten statt, nämlich im KaDeWe, im Ber-

lin Capital Club, in der Königlichen Gartenakademie und 

im Waldorf Astoria. Unser Küchenchef Michael Tuschen 

zauberte zusammen mit Jean-Baptiste Thomaes (Le 

restaurant du Château du Mylord – ausgezeichnet mit 

zwei Michelin Sternen) belgische Delikatessen. Dazu 

09. – 12. September 2014, Berlin Capital Club

19. September 2014, Berlin Capital Club

kredenzte unser Maître d‘hôtel Serkan Özcan belgische 

Bierspezialitäten, die perfekt auf das Menü abgestimmt 

waren. Zum Galadinner am 09. September 2014  war 

der Botschafter von Belgien, Renier NIJSKENS, persön-

lich anwesend und freute sich über den gelungenen 

Event.

V. l. n. r.: Christophe und Jean-Baptiste Thomaes, Botschafter Renier 
 Nijskens, Manfred Gugerel und Michael Tuschen

Jana Eichler, Friseurweltmeisterin, und ihr Team wa-

ren zu Gast bei uns im Berlin Capital Club und prä-

sentierten den Mitgliedern und Gästen die aktuells-

ten Frisurentrends für die Saison 2014/2015. Dieser 

Abend wurde durch atemberaubende Abendkleider 

von CRUSZ BERLIN und Schmuck mit dem gewissen 

Etwas von Juwelier Leicht abgerundet.

Während der Show wurden die Mitglieder und Gäste 

mit kleinen Köstlichkeiten aus Küche und Keller ver-

wöhnt. Der Abend war ein voller Erfolg in entspannter 

Runde. Die Gäste wurden inspiriert in Sachen Styling 

und gewiss war das eine oder andere Kleidungs- oder 

Schmuckstück dabei, das gleich nach der Moden-

schau anprobiert wurde. 



13. Jahrgang | Herbst 2014

INFRANEU-Frühstücksgespräche

Im Rahmen der traditionellen INFRANEU-Frühstücksgespräche auf Initiative 

unseres Mitgliedes Prof. Dr. Dieter Flämig konnten wir wieder Persönlichkei-

ten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik begrüßen. 

Welche Dienstleistungen für die Berliner Bevölkerung in Zukunft angebo-

ten werden und welchen Beitrag das Unternehmen für das ehrgeizige Ziel 

Berlins, bis 2050 „klimaneutral“ zu werden, leisten kann, erfuhren unsere 

Gäste und Mitglieder am 18. Juni 2014 vom GASAG-Vorstandsvorsitzen-

den  Stefan Grützmacher: „Die Energiewende versorgungssicher gestal-

ten – die GASAG als innovativer Energiepartner“. Wie gewohnt war es ein 

perspektivischer Vortrag mit anschließender spannender Diskussion. Beim 

Frühstück am 04. Juli 2014 mit Staatssekretär Prof. Dr. Engelbert 

Lütke-Daldrup von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Um-

welt ging es um das Ergebnis des Volksentscheides zum Tempelhofer Feld 

– hier insbesondere um die Konsequenzen der damit verbundenen Woh-

nungsbaupolitik des Senats. Prof. Dr. Lütke-Daldrup stand dabei im Capital 

Grill den interessierten Gästen auch mit detaillierten Informationen auf kriti-

sche Fragen Rede und Antwort.

Verantwortlich für Berlin
Der Berlin Capital Club und die Stiftung Zukunft Berlin 

luden wieder zur Veranstaltungsreihe „Verantwortlich 

für Berlin“ ein. Zum Thema „Wohnen in Berlin-Branden-

burg  – Gemeingut oder Konfliktsache?“ fanden wieder 

zahlreiche Hintergrundgespräche statt. Dass und wie 

Wohnen möglich und zu sichern ist, gehört zu den gro-

ßen gesellschaftlichen Themen in jeder 

Stadt. Wie in kaum einer anderen Me-

tropole und deren Randgebieten hat in 

den vergangenen Jahren die Nachfrage an gutem und 

bezahlbarem Wohnraum drastisch angezogen. Dies 

führt daher zu immer neuen Kontroversen.

Manager Lounge
Die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „manager-lounge 

Berlin“, organisiert von unserem Mitglied Manfred B. 

Geisler, präsentierte diesmal Dirk Kreuter, Autor, Trai-

ner und gefragter Redner. Er präsentierte 10 radika-

le Prinzipien zum Thema „Umsatz extrem – Verkaufen 

im Grenzbereich“. Einen weiteren Schwerpunkt bildete 

der Vortrag „Erfolgreich durch visionä-

res Human Resources Management“, 

bei dem die Teilnehmer u. a. erfuhren, 

dass Notwendigkeit und Nutzen von 

professionellem Human Resources Management keine 

Frage der Unternehmensgröße ist. 

Hochrangige Gäste konnte unser Mitglied Dr. Dieter Spöri, Minister a. D., bei dem Mittelstandsfrühstücken des 

Berliner Wirtschaftsgespräche e. V. wieder begrüßen. 

Am 26. Juni 2014 sprach Prof. Dr. Karl M. Einhäupl, Vorstandsvorsitzender (CEO) der Charité, als „Chef“ 

von Berlins größter Klinik über die wirtschaftlichen Herausforderungen der kommenden Jahre.

Berlins Senator für Inneres und Sport Frank Henkel (CDU) war am 25. September 2014 zu Gast. Von der 

Olympia-Bewerbung bis zum Umgang mit radikalen Salafisten reichte die Bandbreite des Vortrages des CDU-

Politikers. Die anschließende Diskussion war denn auch entsprechend lebhaft und außerordentlich spannend.

Berliner Wirtschaftsgespräche
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Jörg Lammersen schlägt  
Hole in One in Brocket Hall

Gerhard Janetzky lädt zum Berlin Circle

Beim Besuch in unserem IAC-Partnerclub Brocket Hall Golf Club gelang 

Jörg Lammersen, was nicht einmal Tiger Woods oder dem großen Seve 

Balesteros vergönnt war: Unter den Augen seiner Mitspieler Danny Tura-

no und Tuomo J. Hatakka schlug er auf dem Melbourne-Course an Loch 

2 (136 Meter übers Wasser) ein Hole in One, lochte also mit nur einem 

einzigen Schlag ein. Wir sagen herzlichen Glückwunsch!

Joachim Spitzley fördert „Made in Berlin“

Joachim Spitzley ist ein ebenso aktives Mitglied des Berlin Capital Club wie en-

gagierter Berliner. Mit der von ihm gegründeten Hauptstadt-Initiative „Made 

in Berlin“ will der Unternehmer Zeichen setzen. Unabhängig und regierungs-

kritisch will er damit für den Standort Berlin werben. So hat er u. a. einen För-

derpreis für Unternehmen ausgesetzt, die mit ihren Produkten oder Dienstleis-

tungen nachhaltig den wirtschaftlichen Standort Berlin stärken. Was Joachim 

Spitzley mit seinem Siegel „Made in Berlin“ vor allem erreichen will, ist, „auf die 

Vielzahl von tollen Menschen und Unternehmen in der Hauptstadt aufmerksam 

zu machen und diesen wiederum eine Heimat und ein Sprachrohr zu bieten“.

Im September lud unser Advisory-Board-Mitglied 

 Gerhard Janetzky wieder zum Berlin Circle, wo mit Po-

litikern und Wirtschaftsentscheidern persönliche und 

vertrauliche Diskussionen geführt werden. Diesmal 

stand Cornelia Yzer, Senatorin für Wirtschaft, Techno-

logie und Forschung im Senat von Berlin, den Teilneh-

mern Rede und Antwort. Cornelia Yzer, Senatorin für Wirtschaft, Technologie und Forschung, mit 
unserem Advisory-Board-Mitglied Gerhard Janetzky
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Kommunikation at its best
Sie sind Deutschlands erste Trainerin für Frauen in Auf-

sichtsräten. Macht das einen Unterschied zur Arbeit mit 

Männern? Aber ja. Hierbei liegt der Fokus zwar auch 

auf der Selbstdarstellung, aber im Wesentlichen auf der 

Tätigkeit und der Zusammenarbeit im Aufsichtsrat, auf 

Vorbereitung und Kommunikation. Frauen und Männer 

kommunizieren anders mit- und untereinander. Das gilt 

es beim Training zu berücksichtigen.

Deshalb also die speziellen Angebote für Frauen? Ge-

nau. Nicht, dass Männer es besser könnten, aber jetzt 

Als Sprecherin für Politikgrößen wie Gerhard Schröder oder Rudolf Scharping hat Marion 
Uhrig-Lammersen auch in der Praxis bewiesen, was die richtige Kommunikation bewirkt.

rücken immer mehr Frauen in Vorstände, Aufsichts- 

oder Beiräte. Für diese Klientel erarbeite ich maßge-

schneiderte Trainingskonzepte.

Trainings sind aber nur eine Facette Ihrer Tätigkeiten. 

Sie machen so viele verschiedene Dinge ... Alles, was 

ich tue, hat mit Kommunikation zu tun. Insofern kann 

ich mich flexibel auf die Bedürfnisse meiner Kunden 

einrichten – ob jemand Medientraining und Krisen-

kommunikation verbinden will, eine Rede vorbereiten 
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oder gar schreiben lernen möchte oder ob jemand zu 

mir kommt, der ein Kommunikationsproblem mit sei-

nen Mitarbeitern hat. 

Wer gehört zu Ihren Kunden? Dürfen Sie Namen nen-

nen? Meine Kunden sind Start-ups ebenso wie Hid-

den Champions oder auch DAX-Unternehmen. Na-

men werden Sie von mir nicht erfahren – aber ger-

ne Beispiele. Eine Autorin, deren Bücher sehr rasch in 

die Bestsellerlisten rutschten, habe ich auf ihre erste 

Pressekonferenz vorbereitet. Sie hat das nach dem 

Training so gut gemeistert, dass sie inzwischen sogar 

gerne Interviews gibt. Ein Vorstand eines DAX-Kon-

zerns kommt einmal im Jahr zu mir, um sich „analysie-

ren“ zu lassen. Wirklich erfolgreiche Menschen – ob 

Sportler, Politiker oder Schauspieler – holen sich im-

mer ein Feedback oder Unterstützung. Langsam setzt 

sich auch bei uns die Erkenntnis durch, dass es ein 

Zeichen von Stärke ist, sich Unterstützung von außen 

zu holen. Im Übrigen finde ich, dass jeder, egal ob sie 

oder er irgendwann in einer Talkshow sitzt, von einem 

Medientraining nur profitieren kann.

In der Öffentlichkeit oder vor Publikum zu sprechen, ist 

ja auch nicht jedermanns Sache. Kann man das über-

haupt lernen? Man kann – auf jeden Fall ist es einen 

Versuch wert, behaupte ich. Deshalb gibt es in mei-

nen Trainings auch einen hohen Praxisanteil. Wir ge-

hen z. B. auf die Straße, dorthin, wo viele Menschen 

sind. Das ist für viele Teilnehmer eine Überwindung, 

sich mit einem Mikrophon in eine Menschenmenge zu 

stellen. Schon alleine so beim Spazierengehen laut zu 

singen, wäre eine erste Übung. Der außergewöhnlich 

hohe Praxisanteil meiner Trainings bringt aber nicht nur 

Spaß, sondern verankert die verbesserten Ergebnisse. 

Und bei allem ist mir immer wichtig, dass meine Kun-

den authentisch bleiben, weil sie nur dann gut sind.

Hinter dem Medientraining steckt also doch mehr als 

„Einmal bitte in die Kamera lächeln!“. Ja, denn das ver-

änderte Mediennutzungsverhalten hat auch die Anfor-

derungen unseres Arbeitsalltags verändert. Ob Präsen-

tationen, Interviews, Podiumsdiskussionen, Live-Situati-

onen – im Grunde genommen gilt für alle Auftritte: Die 

Vorbereitung darauf wird immer wichtiger. Neben dem 

fachlichen Know-how kommt es auch auf die Selbstver-

marktung und die überzeugende Präsentation an. Aber 

das A und O ist und bleibt eine gute Vorbereitung.

Als Trainingsort wählen Sie oft den Berlin Capital Club. 

Warum? Meine Berliner Trainings, die nicht im Studio 

stattfinden, mache ich gerne im Club. Der Berlin Ca-

pital Club hat die passenden Räumlichkeiten. Wir sind 

während des Trainings bestens versorgt und – das ist 

mir besonders wichtig – hier sind wir in angenehmer 

Atmosphäre unter uns und werden nicht gestört. Das 

Feedback meiner Kunden dazu ist entsprechend posi-

tiv. Verbunden mit der hervorragenden Küche kann ich 

mir keinen besseren Ort dazu vorstellen. 

Kann man auch als Gruppe zu Ihnen zum Training 

kommen? Alles ist möglich und ich bin offen für alles. 

Man muss nur darüber reden – also einfach Kontakt 

aufnehmen und wir treffen uns zu einem Vorgespräch 

gern im Club.

Als Journalistin arbeitete die Powerfrau für öffentlich-rechtliche Hörfunk-
anstalten sowie als Bonner Korrespondentin für SAT.1 und Pro7. 1995 
wechselte Marion Uhrig-Lammersen als stellvertretende Sprecherin in 
die SPD-Bundestagsfraktion, wurde Sprecherin des Parteivorsitzenden 
 Gerhard Schröder und des SPD-Bundesvorstandes. In der SPD-Frak-
tion hat sie auch ihre ersten Medientrainings durchgeführt. Seit 2001 
ist  Marion Uhrig-Lammersen selbständige Medientrainerin, Moderato-
rin, Wirtschaftsmediatorin und Innovations-Moderatorin. Seit 11 Jah-
ren engagiert sich die gebürtige Rheinländerin als Mitglied des Advisory 
Boards für die Entwicklung des Berlin Capital Club.
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Tomislav Bucec

Was schätzen Sie am Berlin Capital Club besonders? 

Die hervorragende Lage am Gendarmenmarkt, die fa-

belhafte Aussicht und das schöne Gefühl der Gastlich-

keit, wenn man den Club besucht.

Welche Club-Veranstaltungen haben Sie schon be-

sucht oder vielleicht sogar selbst organisiert? Es war 

mir nur möglich, den Neujahrsempfang zu besuchen. 

Häufigeren Besuchen von Club-Veranstaltungen stan-

den geschäftliche Termine entgegen. Leider!

Erinnern Sie sich an ein besonderes Erlebnis im Berlin Ca-

pital Club? Der Neujahrsempfang war sowohl kulinarisch 

als auch von der Networkingseite her ein tolles Erlebnis. 

Welche drei Attribute fallen Ihnen spontan zu Berlin 

ein? Dynamisch, wachsend, spannend. 

Was treibt Sie an? Meine Begeisterung, die Dinge im-

mer wieder neu und besser gestalten zu dürfen – das 

gilt besonders für mein Unternehmen LASERLINE –, 

und natürlich die Liebe zu meiner Frau und meinen 

beiden Kindern.

Was begeistert Sie besonders an Ihrem Beruf? Durch 

eigene Leistung etwas zu schaffen, das anderen Men-

schen dient und auf das ich selbst stolz sein kann.

Was ist Ihr größter Wunsch? Dass die Menschheit klü-

ger wird – und insbesondere lernt, in Konflikten auf 

Krieg und Terror zu verzichten.

Welche Bücher haben Sie am meisten beeindruckt? 

Latte Igel und der Wasserstein, Steve Jobs, Ganz oben 

ganz unten.

Welchen Prominenten aus Politik, Wissenschaft, Kultur 

oder Sport würden Sie gern treffen und warum? Papst 

Franziskus. Sein freundliches Wesen und seine Agen-

da für eine sozial gerechte Welt würden ein sehr inter-

essantes Gespräch ermöglichen.

Welches politische Projekt würden Sie mit „Vollgas“ 

vorantreiben? Den Umbau der Berliner Verwaltung zu 

einem effizienten Stadtmanagement – dann werden 

auch künftige Flughäfen schneller fertig. 

Sie haben 10.000 Euro zu verschenken. An welche Or-

ganisation geht das Geld und warum? Da fällt die Wahl 

schwer. Laughing Hearts ist ein Verein, der sozial be-

nachteiligten Hauptstadtkindern hilft. Das wäre wohl 

meine erste Wahl. 

Der 1961 in Zagreb geborene Kroate hat sich 

nach seinem Studium des Wirtschaftsingeni-

eurwesens an der TU Berlin ganz dem Dru-

ckerei- und Verlagswesen verschrieben. Sei-

ne „Sporen“ dafür verdiente er sich von 1977 

bis 1987 in verschiedenen Positionen beim 

Verlag „express-magazin“ (Berlin), dem TB 

Verlag (Berlin) sowie dem Garamont Verlag 

(Essen). Seit 1997 ist Tomislav Bucec ge-

schäftsführender Gesellschafter von LASER-

LINE Digitales Druckzentrum Bucec & Co. 

Berlin, das er um die Bereiche Werbung und 

Verlagswesen erweiterte und bei dem über 

10 Millionen Produkte online bestellbar sind.
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Nach seinem Abschluss als Bankfachwirt an 

der Bankakademie Bielefeld bekleidete Franz-

Josef Wiesemann bis 1990 verschiedene Po-

sitionen in der Deutschen Bank. Im Anschluss 

sammelte er als Außenhandelskaufmann für 

ein US-Unternehmen in Osteuropa Auslands-

erfahrung. Seit 2003 ist er fast ausschließlich 

in Berlin für „Fliegel Textilservice“, den führen-

den Anbieter in der Hauptstadt und den neu-

en Bundesländern von Waschleistung und 

Mietwäsche für Hotels, tätig. Dort ist Franz-

Josef Wiesemann u. a. Geschäftsführer der 

Fliegel Beteiligungs GmbH und anderer Zwei-

ge des expandierenden Unternehmens.

MITGLIEDER IM PORTRÄT

Franz-Josef  
Wiesemann

Was schätzen Sie am Berlin Capital Club besonders? 

Das elegant-gemütliche Ambiente gefällt mir ebenso 

sehr wie die tolle Atmosphäre. Der diskret-freundliche 

Service und die exzellente Küche von Michael Tuschen 

runden das Ganze für mich optimal ab.

Welche Club-Veranstaltungen haben Sie schon be-

sucht oder vielleicht sogar selbst organisiert? Ich gehe 

regelmäßig zu den monatlichen Veranstaltungen des  

Lions-Club. Auch einige interessante Gastsprecher-

Frühstücke habe ich dort schon miterleben dürfen.

Erinnern Sie sich an ein besonderes Erlebnis im Berlin 

Capital Club? Das Gastsprecherfrühstück mit Tilo Sarra-

zin hat mich sehr beeindruckt. Ein intelligenter Politiker, 

der mit seinen radikalen Ansichten bewusst polarisiert.

Haben Sie auch schon andere IAC-Clubs besucht? Ich 

habe in unserem Schwesterclub, dem Berliner Golf & 

Country Club Motzener See e. V., an einem ausgespro-

chen gelungenen Turnier teilgenommen.

Welche drei Attribute fallen Ihnen spontan zu Berlin 

ein? Die ständige Veränderung, die Weltoffenheit der 

Hauptstadt und ihre Gelassenheit.

Was treibt Sie an? Das faustische Prinzip, also meine 

innere Unruhe, Dinge voranzubringen, die mich – Gott 

sei Dank – nie zum Stillstand kommen lässt.

Was begeistert Sie besonders an Ihrem Beruf? Der 

Umgang mit den verschiedensten Menschen, auf die 

man sich in jedem individuellen Fall einstellen muss. 

Was ist Ihr größter Wunsch? Gesundheit für meine 

ganze Familie und für mich selbst.

Welche drei Bücher haben Sie am meisten beein-

druckt? Da muss ich gar nicht lange überlegen: Hape 

Kerkeling – Ich bin dann mal weg, Peter Scholl-Latour 

– Die Welt aus den Fugen, Gertrud Höhler – Die Patin.

Welchen Prominenten aus Politik, Wissenschaft, Kultur 

oder Sport würden Sie gern treffen und warum? Fried-

rich Merz, den brillanten Redner und Analytiker. Viel-

leicht kann er mir dann den Trick mit der Steuererklä-

rung auf einem Bierdeckel zeigen ...

Welches politische Projekt würden Sie mit „Vollgas“ 

vorantreiben? Entwicklungshilfe für Somalia.

Sie haben 10.000 Euro zu verschenken. An welche Or-

ganisation geht das Geld und warum? An die Freun-

de des Herzzentrums Berlin, weil da das Geld direkt bei 

den Betroffenen ankommt.

Fo
to

: M
ik

e 
A

ue
rb

ac
h



GRUNDSTÜCKE FÜR
NATURLIEBHABER

Stadtnahes wohnen im Grünen
Mehr als 50 % der 180 Grundstücke sind bereits verkauft! Die Erschließung im 3. Quartier (Bau-
feld) läuft auf hohen Touren. Machen Sie sich einen persönlichen Eindruck von der exzellenten 
Lage und Infrastruktur.

Kommen Sie vorbei und schauen Sie selbst!
Heinz-Sielmann-Ring 22 (Navi: Seeburger Chaussee), 
14476 Potsdam OT Groß Glienicke

Besuchen Sie uns, auch gerne spontan: täglich (auch Sa. + So.)zwischen 11–19 Uhr

TELEFON: 0800 - 144 76 00
www.villenpark-potsdam.de
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AUSBLICK

Highlights der kommenden Monate

Auch in den kommenden Monaten hält der Club wieder 

ein attraktives Veranstaltungsprogramm vom Business-

frühstück bis hin zum Galadinner für Sie bereit. Disku-

tieren Sie mit Dr. Michael Kaschke, dem Vorstands-

vorsitzenden der Carl Zeiss Jena AG, oder  Martin 

Blessing, CEO der Commerzbank AG. Erfahren Sie 

von Dr. Jan Stöß, wie Berlin nach Klaus Wowereit re-

giert werden soll oder gehen Sie mit dem Google-Chef 

Deutschland, Philipp Justus, auf weltweite Inter-

netsuche. Erleben Sie Udo von  Kampen, Leiter des 

ZDF-Studios in Brüssel, live in Ihrem Club. Frühstücken 

Sie mit Topmodel und UNICEF-Botschafterin Eva Pad-

berg. Verbringen Sie einen entspannten Abend mit Ih-

ren Freunden beim Dinner und genießen Sie kulinari-

sche Highlights, serviert auf „KURLAND“ aus dem Hau-

se der Königlichen Porzellan-Manufaktur (KPM). Folgen 

Sie uns beim Weindinner nach Frankreich in eines der 

schönsten und fruchtbarsten Weinanbaugebiete der 

Welt, die Domaines Barons de Rothschild (Lafite). Alle 

Termine entnehmen Sie bitte dem Kalender ab Seite 41.

WeihnachtsZauber Gendarmenmarkt

Für die Berliner ist der WeihnachtsZauber Gendar-

menmarkt schon ein Stück lieb gewonnener Traditi-

on – für viele Touristen ein Magnet, der sie in der Vor-

weihnachtszeit immer wieder in die Hauptstadt zieht. 

In nur wenigen Jahren hat sich der WeihnachtsZauber 

Gendarmenmarkt zu einem glanzvollen Spektakel ent-

wickelt, dessen Anziehungskraft weit über die Gren-

zen Berlins hinausreicht. Er findet dieses Jahr vom 

24. November bis zum 31. Dezember statt und 

präsentiert uraltes, schon fast vergessenes Handwerk 

– dazu ein weihnachtliches Fest für den Gaumen. Ne-

ben Leckereien wie heißen Maroni, Lebkuchen, Brat-

wurst oder Glühwein hat auch die gehobene Gastro-

nomie Einzug gehalten und trägt so zur kulinarischen 

Vielfalt bei. So vereint der WeihnachtsZauber Gendar-

menmarkt auch 2014 wieder Kunst, Kultur und Ambi-

ente auf so wundervolle Weise, wie es keinem zweiten 

Weihnachtsmarkt in Deutschland gelingt.

Wie auch in den vergangenen Jahren erhalten die Mit-

glieder des Berlin Capital Club mit ihrer IAC-Karte für 

sich und eine Begleitperson freien Eintritt – außer zur 

Silvesterfeier am 31.12.2014 ab 20.00 Uhr.

Dr. Michael Kaschke

Philipp Justus

Martin Blessing

Udo von Kampen
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Einladung zum 115. PRESSEBALL BERLIN 

und in Brandenburg.

Viele kulinarische Köstlich-

keiten an den verschiede-

nen Büfetts und eine Ge-

tränkekarte mit erlesenen 

Tropfen runden die tradi-

tionelle Veranstaltung stil-

voll ab. 

Wie auch schon im ver-

gangenen Jahr werden wir 

auch 2014 alle Spender an 

den PRESSEBALL BERLIN Förderverein e.V. zum 115. 

PRESSEBALL BERLIN 2014 als Gäste einladen. Dabei 

halten wir verschiedene Kategorien für Sie bereit:

• Flanierkarten, inklusive Speisen und Getränke, gibt es 

wieder ab einer Spende von 250 Euro pro Person.

• Sitzplatzkarten, inklusive Speisen und Getränke, ver-

geben wir bei Spenden zwischen 390 Euro, 690 Euro 

oder 1.000 Euro pro Person. Bei Spenden in Höhe von 

690 Euro und 1.000 Euro platzieren wir Sie im VIP-

Bereich. Dabei sitzen Sie im vordersten Segment des 

großen Ballsaals.

Andreas Dorfmann als Vorstands-
chef des PRESSEBALL BERLIN am 
Ballabend. 
Foto: Ed Koch/Presseball

Der Ballsaal des PRESSEBALL BERLIN kurz vor dem Start. Foto: Doris Rieck/Presseball

Anzeige

Sehr geehrte Mitglieder des Berlin Capital Club,

 

auch in diesem Jahr möchten wir, der gemeinnützige 

und mildtätige PRESSEBALL BERLIN Förderverein e.V., 

Sie wieder ganz herzlich zum traditionellen PRESSE-

BALL BERLIN einladen.

Der 115. PRESSEBALL BERLIN (der erste fand bereits 

1872 statt) wird wieder im größeren Rahmen, diesmal 

im Best Western Hotel Moa Berlin in der Stephanstraße 

41, Berlin-Mitte, am 13.12.2014 ab 19.30 Uhr, stattfin-

den.

Nicht nur die Räumlichkeiten, auch vieles andere ist neu 

beim PRESSEBALL BERLIN 2014. So erwarten Sie unter 

anderem ein sehr umfangreiches und abwechslungsrei-

ches Showprogramm mit renommierten Künstlern und 

viele weitere Highlights.

Erstmals wird es eine sogenannte „stille“ Versteigerung 

von hochwertigen Gegenständen geben. Das Beson-

dere daran: Showprogramm und Tanz im Ballsaal wer-

den dadurch nicht unterbrochen. Mit dem Reinerlös der 

diversen Versteigerungsgegenstände unterstützen wir 

wieder verschiedene Charity-Projekte in der Hauptstadt 
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ZU GAST

Zu Gast im Club 

Berlins Regierender Bürgermeister Klaus Wowereit be-

suchte mit dem Premierminister & Staatsminister im 

Großherzogtum Luxemburg Xavier Bettel den Berlin 

Capital Club. Chairman Dieter R. Klostermann ließ es 

sich nicht nehmen, die prominenten Gäste persönlich 

zu begrüßen. 

Berliner Presseball trifft Wie-

ner Opernball im  Berlin 

 Capital Club:  Andreas 

 Dorfmann, Initiator des 

PRESSEBALL BERLIN (links), 

und der Wiener „Ballkönig“ 

Richard Lugner (Mitte). 2014 

wird Richard Lugner erstmals den traditionellen Ber-

liner Ball besuchen. Andreas Dorfmann: „Wir freu-

en uns auf den prominenten Österreicher und des-

sen – sicher ebenso prominente – Begleitungen am 

13.12.2014 im Best Western Hotel Moa Berlin.“

Alle Infos dazu finden Sie unter: www.presseball.de

• Auch komplette Tische (für Freunde oder Geschäfts-

partner) können Sie bei uns gegen eine entsprechen-

de Spende, zwischen 6.500 Euro, 12.900 Euro und 

15.000 Euro, erhalten.

Alle Spender erhalten natürlich wieder eine steuerlich 

absetzbare Spendenbescheinigung.

Unser Spendenkonto lautet:

PRESSEBALL BERLIN Förderverein e.V.

Commerzbank Berlin

IBAN: DE12100400000350965000

BIC: COBADEFFXXX

Verwendungszweck: Spende PRESSEBALL BERLIN 2014.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: 

www.presseball.de

Anmeldung und Kontakt: info@presseball.de oder per 

Telefon unter der Nummer 0331 - 88 76 03 43.

Der britische Mega-Star Adamski garantiert mit 
seinen Songs für Stimmung. Foto: Nigel Aske

Sängerin Diana Moon Cerné wird die Ballgäste  
mit eigenen Songs begeistern.

Cara Ciutan ist Star von vielen Shows und Mu-
sicalproduktionen. Foto: MOZ/Gerrit Freitag
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„Außergewöhnliche Anlässe …“

„... bedürfen eines außergewöhnlichen Rahmens. Nach 

diesem Grundsatz haben wir unsere Sommerparty mit 

Familie und Freunden zu unserem 25. Hochzeitstag in 

unserem Club gefeiert. Das Ambiente und der vorzüg-

liche Service an diesem für uns so besonderen Tag ha-

ben alle Erwartungen übertroffen und bleiben uns und 

unseren Gästen noch lange in Erinnerung“, schwärmte 

Familie Sladek nach der Feier. „Unser besonderer Dank 

gilt der professionellen und liebenswürdigen Unterstüt-

zung durch Frau Petschack und ihre Mitarbeiterinnen 

bei Vorbereitung und Betreuung, Herrn Özcan und dem 

Service-Team sowie Küchenchef Michael Tuschen und 

seiner Crew, die unsere Gaumen verwöhnten und den 

Abend zu einem rauschenden Fest werden ließen.“

„Secretary meets Berlin Capital Club“
Mit dem traditionellen „Secretary meets Berlin Capital 

Club“ bieten wir Sekretärinnen/Sekretären unserer Mit-

glieder die Möglichkeit, den Club mit all seinen Facetten 

kennenzulernen. Nach der Vorstellung der Abteilungen 

folgen Clubführungen in kleinen Gruppen. Im Anschluss 

finden sich alle bei Leckereien von Fingerfood bis zum 

Schokoladenbrunnen, zu denen erlesene Weine gereicht 

werden, zusammen. Das Kennenlernen steht dabei im 

Vordergrund. Für unser Team vom Member Relations 

Department ist dieser Abend ein Highlight.

YOUNG EXECUTIVE MEMBERSHIP
Sie möchten Ihren Kindern ebenfalls den Zugang zum führenden Businessclub gewähren? Ihre Toch-
ter / Ihr Sohn soll ab sofort auch vom internationalen Netzwerk profitieren? Ihre Kinder steigen ins 
Berufsleben ein und suchen einen Ort zum Netzwerken und Genießen? Als bestehendes Mitglied 
haben Sie die Möglichkeit, für Ihre Kinder eine „Young Executive Membership“ abzuschließen.

Details*:
- Alter: 21 bis 30 Jahre - Aufnahmegebühr: entfällt
- Jahresbeitrag: 690 Euro zzgl. MwSt. - Zugang zu fast 250 IAC-Clubs weltweit

Wir haben Sie neugierig gemacht? Dann sprechen Sie uns an und eröffnen Sie Ihren Kindern ganz 
neue Möglichkeiten!   * Alle weiteren Details und Konditionen erläutern wir Ihnen gern persönlich.

Ein Prosit auf die Jubilare! Familie Sladek feierte als Clubmitglied ihren 25. Hochzeitstag bei uns im Club mit Familie und Freunden.
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NEUIGKEITEN UND INFORMATIONEN

Der Club erstrahlt im weihnachtlichen Glanz

Die Weihnachtsmärkte öffnen, der Duft von gebrann-

ten Mandeln und köstlichem Glühwein zieht wieder 

durch die Straßen von Berlin. Die Vorweihnachtszeit 

ist die schönste Zeit im Jahr. Entfliehen Sie dem Alltag 

und genießen mit Ihren Familien, Freunden oder Kolle-

gen einen besinnlichen Abend bei uns. Zur Begrüßung 

stimmen wir Sie und Ihre Gäste weihnachtlich ein mit 

unserem traditionellen Weihnachtspunsch. 

Den Abend verbringen Sie in einem unserer  Private 

 Dining Rooms oder in unserem Restaurant  „Capital 

Grill“. Lassen Sie sich vom Weihnachtszauber des 

Berlin Capital Club verwöhnen und genießen Sie die 

Weihnachtszeit.

Darüber hinaus können Sie unsere Räumlichkeiten 

für Ihren Firmenempfang zum Neujahr buchen. Beste 

 Küche und ausgezeichneter Service werden Sie und 

Ihre Gäste überwältigen.

Legen Sie Ihre Veranstaltung in unsere Hände, damit 

Sie Gastgeber sein können.

Events im Club jetzt noch attraktiver für Sie
Ob Familienfeier, Neujahrsempfang oder Geschäftstreffen – wir machen Ihre Events im Berlin Capital Club jetzt 

noch ein bisschen attraktiver: Seit August 2014 gilt eine Neuregelung, die für die Reservierung unserer „Private 

Dining Rooms“ keine Bereitstellungskosten mehr vorsieht! 

Sie zahlen ganz einfach nur genau das, was Sie und Ihre Gäste auch wirklich an Speisen und Getränken verbrau-

chen. Darüber hinaus haben wir neue Meeting Packages, welche sich an Ihre Bedürfnisse und Wünsche maßge-

schneidert anpassen lassen, für jeden Anlass zusammengestellt. Mehr darüber erfahren Sie bei unserem kom-

petenten Event-Team um Laura Petschack, das auch Ihre Veranstaltung zum unvergesslichen Erlebnis macht, bei 

dem Sie Gast auf Ihrer eigenen Party sind. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Sie suchen ein passendes Geschenk? Wir haben für jeden Anlass die passende Idee: 

- Pasler Chardonnay – Cuvée Berlin Capital Club – mit Ihrer persönlichen Widmung

- Capital Bear aus Porzellan in original und mini

- Tickets für Veranstaltungen in der O2 World und 

 im Olympiastadion 

- Gutscheine für unsere IAC-Golfclubs 

- Einen Abend zu zweit oder mit Freunden und 

 Geschäftspartnern im Capital Grill

- Gutscheine Dinner & Casino

- Spezialangebote aus dem Hause KPM

- VIP-Tickets für den 1. FC Union Berlin

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Tel.: 030 / 206 297 6 I Fax: 030 / 206 297 89

E-Mail: events@berlincapitalclub.de
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The Residence Exclusive Club in Sofia

Mit einer Galaveranstaltung auf allen 6 Etagen feiert 

der London Capital Club am 30. Oktober 2014 sein 

20-jähriges Bestehen.

In der Nähe der Bank of England, Lloyd‘s of London 

und der Börse befindet sich der Club in der Londo-

ner City – bestens erreichbar durch die Bahnstationen 

Cannon Street und Liverpool Street.

Der perfekte Ort für geschäftliche und private Treffen 

bietet sechs private Salons, zwei exzellente Restau-

rants und eine Club Bar. Seine 1400 Quadratmeter er-

strecken sich großzügig auf sechs Etagen.

Der größte der sechs privaten Räume, der Salon 

 Oriental, bietet Platz für bis zu 150 Personen und kann 

mit dem angrenzenden Salon Marco Polo verbunden 

werden. Die Salons Wren und Gresham sowie der 

Boardroom sind mahagonivertäfelt und mit gemütli-

chen Sesseln stilvoll ausgestattet.

London Capital Club 
15 Abchurch Lane | London | EC4N 7BW 
Tel.: +44 207 717 0088 
Website: www.londoncapitalclub.com
E-Mail: simon.russell@londoncapitalclub.com

Member of International Associate Clubs

20 Jahre London Capital Club 

Seit Juni 2014 ist der erste private Busi-

nessclub in Sofia im Netzwerk der Interna-

tional Associate Clubs. The Residence Ex-

clusive Club im Herzen der Hauptstadt gilt 

als eines der bekanntesten architektonischen Meister-

werke Bulgariens und beliebter Treffpunkt für Entschei-

der. Er befindet sich gegenüber dem Parlament und der 

Universität, die als Wahrzeichen Sofias angesehen wer-

den. In der Lounge Bar kann man den Tag schwungvoll 

starten oder entspannt ausklingen lassen, das Club-Res-

taurant verbindet Tradition und kreative Interpretation von 

internationaler und bulgarischer Kochkunst. Die Encore 

Music Bar mit Musik und Tanz sowie der Residence Gar-

den runden das exklusive Club-Angebot ab.

The Residence Exclusive Club
18, Tsar Osvoboditel Blvd.
1000 Sofia Bulgaria
Tel.: +359 882 999991
E-Mail: info@theresidence-club.com
Website: www.theresidence-club.com

Member of International Associate Clubs
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IAC-NETZWERK

Eine grandiose Golfsaison liegt hinter uns. Die erste volle 

Spielzeit mit unseren neuen neun Löchern und der Platz-

variante A/B/C war ein voller Erfolg. Mitglieder und Gäste 

haben viele schöne Stunden bei uns verbracht. Es wur-

den aber auch außergewöhnliche Turniere ausgerichtet, 

so dass man wirklich von einer Golfsaison der Superlati-

ve in Motzen sprechen kann. Zum ersten Mal dabei wa-

ren unter anderem der „After-Work-Cup“ des Versiche-

rungshauses Ballwanz und „Luxury meets Golf“ (siehe 

Foto). Um schon Vorfreude auf die kommende Saison 

zu machen, haben wir hier ein paar Impressionen vom 

Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. für Sie 

zusammengestellt. Wenn auch Sie bei uns ein eigenes 

Turnier ausrichten wollen, machen wir Ihnen gern ein 

Angebot.

Saison der Superlative in Motzen

Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.
Am Golfplatz 5 | 15749 Mittenwalde OT Motzen
Telefon: +49 (0) 33769 / 50 13 – 0 | Fax: +49 (0) 33769 / 50 13 – 4
www.golfclubmotzen.de | info@golfclubmotzen.de

Operated by CCA International
www.cca-intl.com

Austragungsort 2016

Mit großem Aufwand, toller Kulisse und viel Liebe richtet Olaf Wernecke je-
des Jahr seinen BMW Wernecke Cup bei uns aus.

„Aufsitzen und abschlagen“ heißt das Motto von Classic Bike jedes Jahr. Die 
vielen Harleys lassen nicht nur Männerherzen höher schlagen.

Abschlagen für einen guten Zweck: Michael Stich (2. v. l.) lud ein und spielte 
bereits das dritte Mal in Motzen mit beim Cup zugunsten seiner Stiftung.

Luxury meets Golf war das erste Mal Gast in Motzen. Dirk Harneid (Riller & 
Schnauck), Stefan Athmann (Regent Hotel), Monika Porstmann (Bucherer) und 
Andreas Heuer (Weinheuer) bescherten den Teilnehmern einen tollen Golftag.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung Ende Juni 2014 

gab Hans-Jürgen Thoma seinen Rücktritt als Präsident 

des Clubs nach 20 Amtsjahren bekannt. Die Mitglieder 

dankten ihm mit „Standing Ovations“ für seinen Einsatz 

und sein großes Engagement. Als sein Nachfolger wurde 

mit großer Mehrheit Rainer A. Dandyk gewählt, der seit 

2011 als Vizepräsident im Präsidium des Clubs tätig war. 

Neuer Vizepräsident und neu im Präsidium ist Bernd C. 

Hoffschläger, der sich seit 2001 als engagiertes Mitglied 

und mit viel Herzblut speziell im Bereich der Jugendför-

derung einsetzt. Weiterhin in seiner Funktion als Vizeprä-

sident verbleibt Reinhard Kossack, der seit dem 11. Ju-

ni 2012 das Präsidium unterstützt. Hans-Jürgen Thoma 

steht dem Berliner Golf & Country Club Motzener See 

e. V. weiterhin als Ehrenpräsident beratend zur Seite.

Vize Bernd C. Hoffschläger, Ehrenpräsident Hans-Jürgen Thoma, Präsident 
Rainer A. Dandyk und Vizepräsident Reinhard Kossack (v. l. n. r.)
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Das Präsidium sagt Danke für Ihre Bestnoten

Weit mehr als die Hälfte der Mitglieder des Berlin 

 Capital Club hat sich an der Befragung, deren Ergebnis 

wir hier in Auszügen vorstellen, beteiligt. Dafür sagt das 

gesamte Präsidium Danke. Danke sagen wir aber auch 

für das viele Lob, die kreativen Verbesserungsvorschlä-

ge und die neuen Ideen, die uns auf diesem Wege er-

reicht haben. Und Sie dürfen sicher sein, dass wir alles, 

was zur Verbesserung unseres Clublebens am Gendar-

menmarkt geeignet ist, auch so schnell wie möglich 

umsetzen werden. Denen, die sich aus welchen Grün-

den auch immer diesmal nicht an unserer Mitgliederbe-

fragung beteiligen konnten, möchten wir als Präsidium 

eines besonders ans Herz legen: Wenn auch Sie Kritik 

oder Anregungen haben, lassen Sie es das Advisory 

Board oder das Präsidium wissen, denn wir sind im In-

teresse aller Clubmitglieder ständig bemüht, Dinge zu 

verbessern sowie die an uns gerichteten Erwartungen 

zu erfüllen und möglichst zu übertreffen.

97%

Sehr gut/gut

Befriedigend

Genügend/ungenügend

Keine Antwort

92%

Sehr gut/gut

Befriedigend

Genügend/ungenügend

Keine Antwort

Wie würden Sie unsere Leistung bewerten?  [Empfang]

Wie würden Sie unsere Leistung bewerten? [Küche]Wie würden Sie unsere Leistung bewerten?  [Service]

92%

Sehr gut/gut

Befriedigend

Genügend/ungenügend

Keine Antwort

93%

Sehr gut/gut

Befriedigend

Genügend/ungenügend

Keine Antwort

Sind Sie mit der Veranstaltungsvielfalt zufrieden?

78%

11%

11%

Ja - durchaus

Nein, weil … 

Keine Antwort

Wie würden Sie unseren Internetauftritt bewerten?       

[Layout und Präsentation]

Würden Sie eine Berlin Capital Club App nutzen?  

76%

12%

1%
11%

Sehr gut/gut

Es könnte besser sein

Gefällt mir nicht

Keine Antwort

53% 41%

6%

Ja, eine App wäre sinnvoll

Nein, eine App brauche ich 
nicht

Keine Antwort

Wie gefällt Ihnen unser Magazin „Club Life“?

78%

8%

2%

12%

Sehr gut/gut

Es könnte besser sein

Gefällt mir nicht

Keine Antwort

Das Präsidium hatte nach der Befragung allen Grund zur Freude: 
die Vizepräsidenten Nils Busch-Petersen und Claus R. Mayer, Präsi-
dent Jörg Woltmann sowie Ehrenpräsident Dr.-Ing. E. h. Heinz Dürr 
und Dieter R. Klostermann, Founder & Chairman der CCA Group/IAC 
(v. l. n. r.).
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Die Spring/Summer PREMIUM 

COLLECTION „SOLYSOMBRA“ von 

Guido Maria Kretschmer versprüht 

Modernität und führt dabei vielfältige 

und wertvolle Materialien, wie som-

merlich leichte Stoffe, Baumwolle 

und Seide, raffiniert zusammen.

Der spanische Titel „SOLYSOMBRA“ versinnbildlicht 

dabei das Spiel von Licht und Schatten durch textile 

Kontraste. 

Die Schnitte wirken gerade, modern und raffiniert, 

während sie Lässigkeit und Anmut in einem verkör-

pern. Layering Looks, die Modernität ausstrahlen und 

mit Kontrasten beeindrucken, sind in dieser Saison 

das Thema. Matt verschmilzt mit Glanz; Uni wird mit 

Transparenz stilvoll vereint. Dabei harmonieren filigra-

SOLYSOMBRA „Sonne und Schatten“

ne, kunstvoll verzierte Details mit grobem Relief. Tiefes 

Schwarz und reines Weiß dominieren bei der Farbge-

bung, zugleich verwendet er florale Motive und aussa-

gekräftige Prints wie Kontrapunkte.

Guido Maria Kretschmer legt besonderen Wert auf 

qualitativ hochwertige und außergewöhnliche Stoffe. 

Die Highlights dieser Saison sind beschichtete Kreati-

onen, wie z. B. vielseitige Paillettenmaterialien in unter-

schiedlichen Optiken, Kunstleder-Cut-Outs und Leder-

Blumen sowie glasierte Spitze. Daily Outfits, zeitlose 

Cocktailkleider sowie glamouröse Abendkleider sind 

durch fließende Seide mit aufwändig verarbeiteter 

Spitze ein Highlight bei jedem großen Auftritt.

Die Marke Guido Maria Kretschmer wird exklusiv 

durch die Düsseldorfer Modeagentur Unifa vertrieben.

Guido Maria Kretschmer GmbH
Wegelystraße 1, 10623 Berlin

Telefon: 030 / 397 49 060
Fax: 030 / 397 49 062

www.guidomariakretschmer.de
info@guidomariakretschmer.de

GENUSS & LIFESTYLE
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Neue IT-Looks für die Herbst/Winter-Saison

JANA Hair Class
Potsdamer Platz | Berliner Freiheit 2 | 10785 Berlin

Tel.: 030/26101920 | Fax: 030/26101922
friseure@janaeichler.de | www.janaeichler.de

Inspiriert von internationalen Catwalks kreiert Friseur-

weltmeisterin Jana Eichler die aktuellsten Trends und 

Looks für ihre Kunden. „Die neuen Trends perfektionie-

ren ein Outfit, setzen ein Make-up aufmerksamkeits-

stark in Szene und vervollständigen somit einen einzig-

artigen Look“, so Jana Eichler.

„Im Herbst und Winter reichen die Color-Trends von 

kühlem Aschblond über goldiges Caramel bis hin zu 

kräftigem Kupfer. Auch die Haarlänge variiert vom 

asymmetrischen Pixie bis hin zu natürlich fallenden, 

überschulterlangen Wellen“, verrät uns Jana Eichler in 

ihrem Salon am Potsdamer Platz.

Der Trendlook „Lob“ in der Farbe Gold-Caramel prä-

sentiert an Jerry Hall

Egal, ob glatt oder leicht gewellt: Der Long-Bob oder 

Lob ist der Trendhaarschnitt. Top-Model Jerry Hall, be-

kannt für ihre voluminöse hellblonde Mähne, setzt mit 

dem neuen Look ein absolutes Styling-Statement! In 

Kombination mit der goldigen Caramel-Nuance be-

kommt die Frisur einen weiblichen und glamourösen 

Charakter.

Aschblonde Wellen und Pony – präsentiert an Helena 

Bordon 

Natürlich und dennoch sehr weiblich: Aschblond ist 

ebenso eine Trendfarbe dieser Saison. Natürlichkeit 

steht im Fokus. Stars wie Eva Longoria und Heidi Klum 

setzen auf natürlich fallende Wellen und überlangen 

Pony und entsprechen ganz dem Retro-Trend.

Der kupferfarbene, asymmetrische Pixie präsentiert an 

Loan Chanbanol

Ein ausdrucksstarker Haarschnitt und eine aufmerk-

samkeitsstarke Farbe: Der asymmetrische Pixie in 

 Kupfer zieht alle Blicke auf sich und ist einer der Must-

Have-Looks der Saison! In Kombination mit dem 

asymmetrisch geschnittenen Pixie wirkt der Look edel 

und weiblich und dennoch sehr cool und sexy!

Ihre Jana und Gabriele Eichler

Fo
to

s:
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R
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Nomen est omen: Der Riesling-Künstler
Vom heute 51-jährigen Gunter Künstler fi nden sich zwei Rieslinge auf der Karte des Berlin Capital 
Club, nämlich der trinkige Qualitätswein vom Herrenberg sowie das komplexe Erste Gewächs 
vom Rüdesheimer Berg Rottland. Es gab Zeiten, da galt Gunter Künstler als Vertreter des mo-
dernen, stoffi  gen Riesling-Stils, und wer mal so ein Vorurteil mit sich trägt, wird es nur schwer 
wieder los. Tatsache ist aber, dass Künstler heute ein Garant für hochelegante, ausgewogene und 
überaus frische Rieslinge ist. Das zeigte sich auch beim diesjährigen «Riesling Champion». Für 
den von VINUM organisierten Wettbewerb wurden rund 1400 Weine eingereicht. Und Gunter 
Künstler erlangte mit der von ihm eingereichten Kollektion aus vier Rieslingen mit beeindrucken-
den 17.3 Punkten die zweithöchste Durchschnittsnote. Wenn jemand beim «Riesling Champion» 
reüssiert, heisst dies, dass man den Rieslingen dieses Winzers blind vertrauen kann. Welche 
Winzer nebst Gunter Künstler auch noch zu diesem exklusiven Club der «Riesling-Qualitäts-
Garanten» gehören, erfahren Sie in der September-Ausgabe von VINUM, Europas Weinmagazin.

Thomas Vaterlaus, Chefredakteur VINUM

Anzeige_IAC_VINUM_August_170_75mm.indd   1 07.08.14   15:42

Weinempfehlung von Serkan Özcan

Vegueros: Das Gold der Tabakbauern

GENUSS & LIFESTYLE

Gastronom, Sterne-Koch, 

Olivenzüchter und Win-

zer aus Leidenschaft – 

das ist Luigi Brunetti, der 

sich auch auf die Fahne 

schreibt: „Die Präzision 

und das Organisieren - 

das habe ich in Deutsch-

land gelernt!“ Dies ge-

paart mit italienischem 

Temperament und seiner 

Liebe zu den guten Din-

gen führt dazu, dass alle 

Produkte von bester Qua-

lität sind. Einen seiner sensationel-

len Weine empfiehlt unser Maître 

d‘hôtel Serkan Özcan – den Bru-

netti Rosso 2011. „Der Brunet-

ti Rosso ist ein Wein von sehr in-

tensiver Farbe, von hoher Struk-

tur und vollem Körper“, schwärmt 

Serkan Özcan. „Cabernet Sauvi-

gnon, Merlot, Sangiovese entwi-

ckeln bei der Reifung ganz beson-

dere Charakteristika wie ein sehr 

intensives Bouquet mit Kirsch- 

und Pflaumenduft sowie einem 

leichten Lakritzton.“Maître d‘hôtel Serkan Özcan

In der kubanischen Region Vuelta 

Abajo ist es bei den dortigen Vegue-

ros (Farmern) überlieferte Traditi-

on, ihre eigenen Zigarren herzustel-

len. Auch die vielen Touristen aus 

aller Herren Länder, die Jahr für Jahr Pinar del Rio besu-

chen, schätzen diese Zigarren für Einheimische sehr. Die 

„Vegueros“ werden mitten in der Stadt Pinar del Rio, in 

der Manufaktur „Francisco Donatién“ von Hand gerollt. 

Drei Formate sind für den Export neu kreiert worden. Herr-

lich leichte Havanas für zwischendurch, die keine starken 

Getränke neben sich dulden. Eine neue Linie aus Havana.

Anzeige

von Dr. Maximilian Herzog
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Schmuck als Ausdruck des persönlichen  
Lebensgefühls 

Schmuck war von jeher Ausdruck 

ganz persönlicher Empfindungen. Die 

eigene Persönlichkeit zu unterstrei-

chen, am liebsten auch mit einem 

individuellen Schmuckstück, ist und 

bleibt eine starke Antriebsfeder, dem Leben seine ei-

gene Note hinzuzufügen.

Und der vielleicht kreativste Ideengeber für die ver-

schiedensten Designs ist häufig die Natur.

Es ist mittlerweile ja auch problemlos möglich, sein zu-

vor erstandenes Lieblingsstück immer wieder aufzu-

peppen und aufzuwerten – z. B. mit Charms.

Charms, das sind kleine bezaubernde Anhänger wie 

Schmetterlinge, chinesische Drachen oder auch Klee-

blätter, welche an einem Armband oder auch an einer 

Kette angebracht werden. Sie sind gedacht als Erin-

nerungen an einen besonderen Augenblick und als 

Glücksbringer – aber natürlich auch als individuelle 

Geschenke zu einem ganz bestimmten Anlass. 

Und die mehr und mehr auch bei uns aufkeimende 

Sammelleidenschaft zaubert aus jedem Schmuckstück 

abwechslungsreiche Varianten. Neben den uns ver-

trauten Armbändern aus Gelb-, Weiß- oder Roségold 

haben sich zusätzlich welche aus modernen Materi-

alien wie Leder- und Seidenarmbänder etabliert – al-

len voran die des dänischen Hoflieferanten Ole Lyn-

ggaard. So kann „Frau“ sich auch farblich von ihrer 

Schokoladenseite präsentieren. Die einzige Frage, die 

bleibt, ist: Wird heute ein brillanter, ein farbenpräch-

tiger oder vielleicht sogar ein symbolträchtiger Tag? 

Egal, für welche Variante Sie sich entscheiden mögen, 

es gibt Charms für alle Gelegenheiten.
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Berliner Blutwurst mit Birne, Sauerkraut u. Lauch

Kochkurs im Olympiastadion

Birnenragout: 
2 Birnen
200 ml trockener Weißwein 
1 Lorbeerblatt
1 Nelke
1 Zweig Thymian
2 EL Birnenmark oder Saft 
Salz
Zucker
Zitronensaft

Birnen schälen, ausstechen und vierteln. Weißwein mit 

Gewürzen aufkochen, sie darin ca. 8 min pochieren. 

Birne würfeln, mit dem Birnenmark mischen und mit 

Salz, Zucker und Zitrone abschmecken.

Die Hälfte des Sauerkrauts wässern (für eine mildere 

Säure). Zwiebeln und Äpfel klein schneiden und in But-

ter anschwitzen. Sauerkraut zugeben und mitschwitzen, 

dazu die Gewürze in einem Gewürzsäckchen. Mit dem 

Schinkenfond auffüllen und gar kochen. Nach Bedarf 

mit etwas angerührter Speisestärke leicht abbinden.

GENUSS & LIFESTYLE

Sauerkraut: 
300 g frisches Sauerkraut
1 Zwiebel
1 säuerlicher Apfel 
400 ml Schinken oder Gemüsefond 
Wacholder
Piment 
Lorbeer
weißer Pfeffer
Nelke

Blutwurst: 
300 g frische Berliner Blutwurst / 20 Frühlingszwiebeln / ital. weißer 
Lardo-Speck (in hauchdünnen Scheiben) / Mehl / Butter / kleine ge-
röstete Speckwürfel / gezupfter Thymian / Portweinjus

Unser Küchenchef Michael Tuschen bat diesmal sei-

ne Kochschule in den Cooking Club in einem Wahr-

zeichen der Hauptstadt, dem Berliner Olympiastadion. 

Unter dem Motto „Berlin Capital Club meets Olympia-

stadion – Trainingsplatz für Kulinarik” fand am 20. Sep-

tember zunächst eine VIP-Tour durch die Sportstät-

te statt, bei der die Kochschüler auch Bereiche sahen, 

die sonst allen Gästen verschlossen sind, wie z. B. die 

Spielerkabinen, die unterirdische Aufwärmhalle und 

natürlich die exklusive 250 qm große Küche des VIP-

Bereichs. An vier Stationen, ausgestattet mit moderns-

ter Küchentechnik, bereiteten die Mitglieder dann un-

ter Anleitung von Michael Tuschen und Team gefüll-

ten Kaninchenrücken mit getrüffeltem Bohnensalat, 

Atlantik-Seeteufel mit Bouillabaissepüree und Calama-

rett sowie Apfel-Ingwer-Baiser zu, Tipps und raffinierte 

Küchentricks vom Meister inbegriffen. Das war einmal 

mehr ein unvergesslicher Tag für alle Kochschüler.

Freuen Sie sich auf den nächsten Kochkurs mit Michael Tuschen und seinem Team am 
Samstag, dem 21. März 2015 und reservieren Sie sich jetzt schon Ihren Platz.

Frühlingszwiebeln in Salzwasser kurz blanchieren und 

zurechtschneiden. Die Blutwurst portionieren und meh-

lieren. In Butterschmalz von beiden Seiten langsam bra-

ten. In einen Ausstecher das Birnenragout einfüllen und 

mit dem warmen Sauerkraut bedecken. Mit Speckwür-

feln und Thymian bestreuen und den Frühlingslauch 

auflegen. Die Blutwurst auf einem Küchenkrepp abtrop-

fen lassen und auf dem Frühlingslauch anrichten. An-

schließend mit dem Lardo-Speck belegen und zu guter 

Letzt die Blutwurst mit etwas Portweinjus nappieren.
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Rubine als Boten der Liebe

Tonne im Gestell

Rubine symbolisieren die leidenschaftliche, grenzenlose 

Liebe, die Menschen füreinander empfinden können. Ein 

Rubin von feiner Qualität besitzt eine ganz außergewöhnli-

che Anziehungskraft und gehört zu den wertvollsten Edel-

steinen überhaupt. Große, feine Diamanten sind schon 

selten genug; große Rubine sind ein kleines Wunder – wie 

die Liebe, die uns das Herz verzaubert. 

Mit höchsten Ansprüchen an Qualität und Design fertigten 

die CLAREA-Goldschmiedemeister außergewöhnliche 

Schmuckstücke aus feurigen Rubinen, umrahmt von fun-

kelnden Brillanten, gefasst in edlem 750er Weißgold.

Die Kollektion ESPRESSIVO besticht durch perfekte 

Harmonie, strahlt Lebenskraft aus und lässt Frauenherzen 

höher schlagen.

Die einzigartigen CLAREA-Kollektionen präsentieren wir 

Ihnen gern nach vorheriger Terminvereinbarung im  

Römischen Hof, Unter den Linden 10 (030 - 700 140 490).

Arc 32 heißt die Lösung für den barrierefreien Zugang 

zur Mülltonne. Entwickelt hat ihn die Produktdesigne-

rin Evelyn Malinowska im Rahmen ihres Diplomprak-

tikums bei der Berliner Stadtreinigung. Inzwischen hat 

die junge Frau ein Diplom mit sehr gut und einen Ar-

beitsvertrag bei der BSR. 

Ob Kind, Rollstuhlfahrer, Senior mit Rollator oder ‚Otto-

Normal-Verbraucher‘– mit Arc 32 lassen sich Haus-

müll, Biomüll, Papier oder Wertstoffe ohne Mühe in 

die 240-Liter-Tonne einwerfen. Dabei ist die handels-

übliche Tonne schräg in einem Gestell verankert und 

genau um 32 Grad nach vorne geneigt. Dieser Nei-

gungswinkel erfüllt zwei wichtige Kriterien für einen 

barrierefreien Zugang: Die Tonne ist unterfahrbar für 

Rollstuhlfahrer und ihre Öffnung ist mit einer Höhe von 

82,5 cm auch sitzend bequem erreichbar. Zudem hat 

die Tonne durch ihr feststehendes Gestell einen stabi-

len Halt. Der Deckel ist ebenfalls im Gestell verankert 

und wird nach hinten aufgeschoben. So ist er aus ei-

ner sitzenden Position einhändig und mit wenig Kraft-

aufwand gut zu bedienen. Kann die barrierefreie Tonne 

eines Tages flächendeckend in Berlin eingesetzt wer-

den? „Ich bin jetzt dabei, das Konzept produktionsreif 

auszuarbeiten – denn ein paar Aspekte sind noch zu 

verbessern“, sagt Evelyn Malinowska. „Dann werden 

wir ein Pilotprojekt mit Prototypen durchführen.“

Designstudentin entwickelt Lösung zur barrierefreien Abfallsammlung
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Die schönsten 
Krippen 
dieser Welt

Eine Ausstellung der Superlative 
mit 180 Meisterwerken, darunter die 

weltberühmten Krakauer Krippen

vom 15. November 2014 bis 05. Januar 2015
in der Alten Münze in Berlin-Mitte

Molkenmarkt 2, 10179 Berlin
Täglich geöffnet von 10 bis 20 Uhr

Erwachsene 10 Euro • Ermäßigt 6 Euro

www.krippen.berlin
www.krippen-berlin.de

Wir arrangieren für Sie auch gerne Sonderveranstaltungen 
auch außerhalb der Öffnungszeiten. 

Starten Sie doch z.B. Ihre Firmenweihnachtsfeier mit 
einem Sektempfang bei uns.

 Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030-20459560

Zum ersten Mal in Deutschland.

Krippenshow2014_A4_deutsch.indd   1 16.09.14   08:59
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Veranstaltungen

Manager Lounge

Networking am Mittwoch: Ka-
mingespräch unseres Mitglieds 
Manfred B. Geisler zu einem ak-
tuellen Thema, 39 Euro p. P. **

12. November 2014, 19.00 Uhr

10. Dezember 2014, 19.00 Uhr

14. Januar 2015, 19.00 Uhr

18. Februar 2015, 19.00 Uhr

11. März 2015, 19.00 Uhr

Ladies Lounge
Treffen Sie sich mit anderen 
Clubdamen und lassen Sie den 
Tag ausklingen. 38 Euro p. P. **

18. November 2014, 18.30 Uhr

09. Dezember 2014, 18.30 Uhr

10. Februar 2015, 18.30 Uhr 

03. März 2015, 18.30 Uhr

Oktober 2014
Mittwoch, 29. Oktober 2014, ab 18.30 Uhr

Falstaff Champagner Gala - Verkosten Sie über 70 Champagner von 

25 traditionsreichen Häusern. 49 Euro p. P. für Mitglieder des Berlin Capital 

Club (limitiertes Kontingent, inkl. unlimited Champagner & Fingerfood)

November 2014

Mittwoch, 05. November 2014, 08.30 Uhr

Frühstück mit Dr. Michael Fuchs, stellvertretender Vorsitzender der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 18 Euro pro Person *

Donnerstag, 06. November 2014, 19.00 Uhr

Gala Dinner Domaines Baron de Rothschild – 89 Euro pro Person, 

3-Gang-Menü inklusive korrespondierenden Getränken

Freitag, 07. November 2014, 12.30 – 14.00 Uhr 

Gastsprecherlunch mit Dr. Michael Kaschke, Vorsitzender des Vor-

standes der Carl Zeiss Jena AG, 49 Euro pro Person ***

Dienstag, 11. November 2014, 18.30 Uhr 

StiftungsSalon Berlin-Brandenburg mit Jenny E. Kirchhoff

38 Euro pro Person **

Mittwoch, 12. November 2014, 08.30 Uhr 

Frühstück mit Dr. Jan Stöß, SPD-Landesvorsitzender, 18 Euro pro Person *

Donnerstag, 13. November 2014, 19.00 Uhr

Raritäten-Weinprobe mit Frank Deutschmann zum Jubiläum des 

Jahres: „25 Jahre Mauerfall Berlin“, 199 Euro pro Person **

Freitag, 14. November 2014, 19.30 Uhr

Gentlemen Only – „Luxus und Genuss für den Gentleman von heute“ 

(auf Einladung)

Montag, 17. November – Freitag, 21. November 2014, ab 18.00 Uhr

Trüffelmomente – Wir bieten Ihnen ein einmaliges 

4-Gang-Trüffelmenü zum Preis von 64 Euro (exklu-

sive Getränke).

Mittwoch, 19. November 2014, 19.00 Uhr

Unser neues Wirtschafts-Format: „START-UP-COCKTAIL“ MITGLIE-

DER TREFFEN START-UP-UNTERNEHMER, 25 Euro pro Person **

„Verantwortlich für Berlin“

Frühstücksveranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung 
Zukunft Berlin, 18 Euro p. P. * 

29. Oktober 2014, 08.15 Uhr

26. November 2014, 08.15 Uhr

Ausstellungen im Club

Frauke Boghe (Oktober 2014)
Werner Steinbrecher 
(ab November 2014)
Kristina Sretkova 
(ab 26. Januar 2015)
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Ausverkauft!?
Nicht im Berlin Capital Club!
9. November 2014: 
Philharmonie: Berliner Philharmo-
niker und Sir Simon Rattle 
(9. Sinfonie Beethoven) – 180 Euro
28. November 2014: 
Schillertheater: „Sacre“ mit 
Daniel Barenboim – 180 Euro
30. Dezember 2014: 
Silvesterkonzert der Berliner Phil-
harmoniker, Sir Simon Rattle – 
350 Euro
31. Dezember 2014: 
Silvesterkonzert der Berliner Phil-
harmoniker, Sir Simon Rattle – 
430 Euro
01. Januar 2015: 
Neujahrskonzert, Staatsoper im 
Schillertheater, Daniel Barenboim 
mit Solist Rolando Villazon – 
220 Euro
Natürlich kümmern wir uns auch 
um alle anderen Wünsche – for-
dern Sie uns heraus! Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf. 

Welcome-Breakfast

Nutzen Sie die Möglichkeit, bei 
einem Glas Champagner und 
einem Gourmetfrühstück neue 
Kontakte zu knüpfen.

30. Oktober 2014, 08.30 Uhr

11. Dezember 2014, 08.30 Uhr

29. Januar 2015, 08.30 Uhr

19. März 2015, 08.30 Uhr

Freitag, 21. November 2014

Dinner mit Bernard und Nicole Ricard vom Unternehmen der renom-

mierten Marke Pernod Ricard. Erwartet wird ein Ehrengast aus dem belgi-

schen Königshaus.

Dienstag, 25. November 2014, 08.30 Uhr

Frühstück mit Martin Blessing, Vorstandsvorsitzender 

der Commerzbank AG, 18 Euro pro Person *

Freitag, 28. November 2014, 19.00 Uhr 

Dinner im Berlin Capital Club in Ko-

operation mit der KPM Königliche 

Porzellan-Manufaktur Berlin – Wir 

servieren Ihnen ein 4-Gang-Menü mit 

korrespondierenden Weinen, Wasser und 

Kaffee. 89 Euro pro Person 

Mittwoch, 31. Dezember 2014, 19.30 Uhr

Große Silvester-Gala im Berlin Capital Club 
Sichern Sie sich Ihre Teilnahme!

Freitag, 19. Dezember bis 
Sonntag, 21. Dezember 2014

Louis Lewandowski Festival
Nach den außerordentlichen Erfol-
gen der vergangenen drei Festivals, 
die Louis Lewandowski, dessen 
wichtigste Zeitgenossen sowie der 
nachfolgenden, nach Israel emig-
rierten Generation gewidmet wa-
ren, beschäftigt sich das diesjähri-
ge Louis Lewandowski Festival mit 
den deutschen Komponisten, die in 
die Vereinigten Staaten ausgewan-
dert sind. 
www.louis-lewandowski-festival.de

Das Schlaraffenland hat eine Adresse 
An den Adventssonntagen öffnen wir unsere 
Pforten und laden zum Gaumenschmaus ein. 89 
Euro pro Person inkl. Speisen und Getränken (Kin-
der bis 14 Jahre: 39 Euro pro Person)

Sonntag, 30. November 2014, 12.00 – 16.00 Uhr

Sonntag, 07. Dezember 2014, 12.00 – 16.00 Uhr

Sonntag, 14. Dezember 2014, 12.00 – 16.00 Uhr

Sonntag, 21. Dezember 2014, 12.00 – 16.00 Uhr

Besuchen Sie doch nach dem Brunch einen der traditionellen Berliner 

Weihnachtsmärkte, wie u. a. den WeihnachtsZauber am Gendarmenmarkt, 

die Weihnachtsmärkte am Schloss Charlottenburg, vor dem Roten Rat-

haus, an der Gedächtniskirche, am Opernpalais und auf dem Schlossplatz, 

Winterwelt und Weihnachtsmarkt am Potsdamer Platz, den Lucia Weih-

nachtsmarkt in der Kulturbrauerei oder den Spandauer Weihnachtsmarkt.

Dezember 2014

Donnerstag, 04. Dezember 2014, 08.30 Uhr

Frühstück mit Udo van Kampen, Leiter des ZDF-Studios in Brüssel, 

18 Euro pro Person * 

Freitag, 19. Dezember 2014, 19.00 Uhr

Menüfinale – Unser Küchenchef Michael Tuschen und sein Team bereiten 

für Sie alle Gerichte à la carte und von der aktuellen Tageskarte zu, bis die 

Speisekammer leer ist. 70 Euro pro Person inkl. Speisen und Getränken
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Gentlemen’s Dinner

Gentlemen’s Dinner (Herren-
abend – Jour fixe) auf Einladung, 
Kleidung: Smoking (zwingend), 
75 Euro p. P. ***

03. November 2014, 19.30 Uhr

01. Dezember 2014, 19.30 Uhr

05. Januar 2015, 19.30 Uhr

02. Februar 2015, 19.30 Uhr

02. März 2015, 19.30 Uhr 

Thank God it’s Friday

Lassen Sie die Arbeitswoche bei 
einem Glas Champagner ausklin-
gen und stoßen Sie auf das wohl-
verdiente Wochenende an. Je-
den Freitag von 18.00 bis 20.00 
Uhr genießen Sie Moët & Chan-
don Brut Imperial und Moët & 
Chandon Rosé zum Spezialpreis 
von 7 Euro pro Glas.

Sportevents

Auch in dieser Saison haben wir 
für Sie wieder Premium-Tickets für 
die Heimspiele vom 1. FC Union 
Berlin, von ALBA Berlin und den 
Berliner Eisbären zum Mitglieder-
vorteils preis reserviert. 
Unser Concierge-Service freut 
sich auf Ihren Anruf unter der Te-
lefonnummer 030/206 297 83.
Die aktuellen Spieltermine finden 
Sie auf unserer Internetseite.

Januar 2015

Freitag, 23. Januar 2015, 19.00 Uhr 

Neujahrsempfang für die Mitglieder des Berlin Capital Club – Be-

grüßen Sie mit uns das neue Jahr 2015 und feiern Sie in guter Gesell-

schaft, mit Live-Musik und in angenehmer Club-Atmosphäre. 

Februar 2015

Donnerstag, 12. Februar 2015, 08.30 Uhr

Frühstück mit Philipp Justus, Managing Director 

Germany, Austria & Switzerland von Google Germany 

GmbH, 18 Euro pro Person *

Samstag, 24. Februar 2015, 08.30 Uhr

Frühstück mit Eva Padberg, in ihrer Position als UNICEF-Botschafterin, 

18 Euro pro Person *

März 2015

Freitag, 06. März 2015, 12.30 – 14.00 Uhr 

Gastsprecherlunch mit Winfried Kretschmann, 

Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg, 

49 Euro pro Person ***

Mittwoch, 18. März 2015, 08.30 Uhr

Frühstück mit Dr. Wolfgang Bernhard, Vorstandsmitglied der Daimler 

AG und Leiter des Geschäftsfeldes Daimler Trucks and Buses,

18 Euro pro Person *

Samstag, 21. März 2015, 12.00 – 19.00 Uhr

Kochkurs mit Küchenchef Michael Tuschen – 199 Euro pro Person, 

inklusive Snacks und 3-Gänge-Menü

26. März 2015, 12.30 – 14.00 Uhr 

Gastsprecherlunch mit Dr. Peter Frey, Chefredakteur des ZDF, zum 

Thema „Die Rolle des Fernsehens im digitalen Zeitalter“, 49 Euro p. P. ***

Donnerstag, 30. April bis Sonntag, 03. Mai 2015

BB-Masters – Deutschlands höchstdotierte ProAm-

Golfturnierserie im Golf- und Country Club Seddiner See

Save the date im Olympiastadion

Sonntag, 05. Juli 2015: Helene Fischer im Olympiastadion

Dienstag, 14. Juli 2015: Udo Lindenberg im Olympiastadion
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* Wir servieren Ihnen ein Gourmet-Frühstück hoch über dem schönsten Platz Berlins, dem Gendarmenmarkt. 
** Wir servieren Ihnen kleine Köstlichkeiten aus Küche und Keller.
*** Wir servieren Ihnen ein 3-Gang-Menü inkl. korrespondierenden Getränken. 
Änderungen vorbehalten.



IAC members are entitled to a complimentary One-Year Preferred Golf Club (PGC) membership. 
Home to the best resorts, the best courses, and complimentary golf, PGC provides access 
to over 90 golf resorts. Valued at USD295, your PGC membership is complimentary with 
your new IAC card. For further information, please visit WWW.PREFERREDGOLF.COM/IAC.

Royale Jakarta Golf Club, 
Indonesia

Le Lido City View Clubhouse, 
Cairo, Egypt

One 15 Marina Club, 
Singapore

The Residence Exclusive Club, 
Sofia, Bulgaria

Kitzbühel Country Club, 
Reith, Austria

The London Club, Ontario, 
Canada

As a member of Berlin Capital 
Club you are entitled to 
reciprocal privileges  at the 
worldwide network of 
International Associate Clubs 
(IAC). When you travel, log on to 
IAC’s website for available clubs 
at your destination, then turn up 
at the club with your IAC card 
and enjoy a welcome reserved for 
the privileged.

IAC comprises of a wide range of 
clubs with golf courses, athletic 
facilities and for business trips, 
prestigious venues suitable for 
conferences or entertainment      
in key locations. Enter IAC’s 
website and identify your home 
club’s af�liations within. In case 
you do not already have an IAC 
card, please contact your club’s 
membership department.

Brocket Hall, Welwyn, UK
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